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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller⸗ tretenden Vorſitzenden des Schieds⸗ 
gnädigſt geruht, gerichts für Arbeiterverſicherung Regie⸗ 
die Fachſchuldirektoren Sellentin und rungsbezirk Lüneburg, 
Ehrhardt zugRegierungs⸗ und Gewerbe der Regierungsrat von Aſcheberg aus 
ſchulräten zu ernennen; Düſſeldorf zum Vorſitzenden des Schieds⸗ 


dem Geheimen expedierenden Sekretär und gerichts für 9 Regie⸗ 
Kalkulator im Miniſterium für Handel rungsbezirk Merſeburg, 
und Gewerbe Rotermund den Cha. der Regierungsrat von Unruh aus Merſe⸗ 
rakter als Rechnungsrat, 11 5 5 55 f e 

den Kommerzienräten Theodor Piſtorius „ Me 
und Otte Schoch 10 an en ſicherung Regierungsbezirk Caſſel und 
Charakter als Geheimer Kommerzien⸗ ee eee . au) des Schieds⸗ 
rat ſowie e 1 nee im 

dem Kaufmann und Fabritbeſitzer Hermann En u a ; m on Sie 
Buchholz in Bromberg und dem Bier⸗ der Regierungsrat Dr. von Gottſchall 
brauereibeſitzer Georg Kropf in Caſſel Abenden 1 
den Charakter als Kommerzienrat rk Duſſeldarf, ä 


zu verleihen. der Regierungsrat Hertel in Merſeburg 

unter Entbindung von dem Amte des 

Bei dem Miniſterium für Handel und Vorſitzenden des Schiedsgerichts für 

Gewerbe ſind der Geheime Regiſtrator, Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk 

Rechnungsrat Wörsdörfer zum Geheimen Merſeburg zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
Kanzlei⸗Direktor und der Kanzleidiätar Otte ſitzenden dieſes Schiedsgerichts, 

zum Geheimen Kanzleiſekretär ernannt worden. der Regierungsaſſeſſor Annecke in Aurich 


zum ſtellbertretenden Vorſitzenden des 
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 


Es ſind ernannt worden: Regierungsbezirk Aurich und 
der Regierungsrat Velhagen in Lüne⸗ der Regierungsaſſeſſor Kunze in Allen⸗ 
burg zum Vorſitzenden, der Regierungs⸗ ſtein zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 


rat Mackenſen daſelbſt zum ſtellver des Schiedsgerichts für Arbeiterverſiche⸗ 


— 
rung Regierungsbezirk Allenſtein an Stellen als Regierungs- und Gewerbeſchul⸗ 
Stelle des von dieſem Amte entbundenen räte bei den Regierungen in Arnsberg bezw. 
Regierungsaſſeſſors Mühlpfordt da- Frankfurt a. O. übertragen worden. 

elbſt. 


Der Handelslehrer Fritſch in Thorn iſt 
Den Regierungs- und Gewerbeſchulräten zum Handelslehrer an der Gewerbeſchule in 
Sellentin und Ehrhardt ſind etatsmäßige Thorn ernannt worden. 


II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 1. Dezember 1908. 

Inſoweit bei Ausführung der polizeilich geforderten Prüfungen von Bierdruck— 
einrichtungen beamtete Perſonen als Sachverſtändige mitwirken und die von dieſen ab- 
gegebenen Beſcheinigungen weſentlich privaten Intereſſen dienen, ſind die Beſcheinigungen, 
wie ich im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminiſter bemerke, gemäß Erlaß vom 
9. Juni d. J. (HMBl. S 231) als ſtempelpflichtig zu erachten. Dabei ſind jedoch die 
Beſtimmungen des § 4 Abſ. 1a des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 zu beachten, 
wonach Urkunden über Gegenſtände, deren Wert 150 % nicht überſteigt, von der Stempel⸗ 
ſteuer befreit ſind, falls dieſer Wert in den Beſcheinigungen erſichtlich gemacht iſt. Dieſer 
Fall dürfte ſowohl bei den Bierdruckeinrichtungen als auch bei Gefäßen für verdichtete und 
verflüſſigte Gaſe meiſt zutreffen. 

In Auftrage. 

III 9317. (gez.) Neumann. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


Handelsvertretungen. 
Betr. Produkteubörſe in Grimmen. 

Nachdem die Produktenbörſe in Grimmen ihre Verſammlungen eingeſtellt hat, wird 
gemäß § 1 Abſ. 1 des Börſengeſetzes (Reichsgeſetzbl. 1908 S. 215) die Aufhebung dieſer 
Börſe angeordnet. 

Berlin, den 14. Dezember 1908. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Ib 11360. Delbrück. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Bergpolizeiverorduungen über Einrichtung njw. der Dampffäſſer. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin, den 18. Dezember 1908. 


Nach dem in Nr. 4 des Miniſterialblatts der Handels und Gewerbeverwaltung für 
1908, S. 46 ff., veröffentlichten Entwurf einer Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung 
und den Betrieb von Dampffäſſern, ſind von den Königlichen Oberbergämtern 

zu Breslau unter dem 25. April d. J., 


Halle a. S. = 19. Dezember v. J., 
Clausthal = : e ele Ma d 
Dortmund - 12. Februar d. J. und 


Bonn i 1 Deen 
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— abgeſehen von den formellen Anderungen, die durch die Organiſation dieſer Behörden 
und durch den Bergwerksbetrieb bedingt ſind — im weſentlichen gleichartige Bergpolizei— 
verordnungen erlaſſen. Soweit ſich die Beſtimmungen auf den Bau, die Ausrüſtung und 
den Betrieb der Dampffäſſer beziehen, werden die nachfolgend aufgeführten Abweichungen 
von dem Normalentwurfe hervorgehoben. 


In der Polizeiverordnung für den Oberbergamtsbezirk Breslau lautet & 28: „Aus⸗ 
nahmen von den Beſtimmungen dieſer Bergpolizeiverordnung kann das Oberbergamt ge 
währen.“ Als § 26 iſt neu hinzugefügt: „Als Beſitzer oder Betriebsunternehmer von 
Dampffäſſern ſind im Sinne dieſer Bergpolizeiverordnung die im § 256 der Allgemeinen 


JR: 2 : v 18. J 1900 
Bergpolizeiverordnung des unterzeichneten Oberbergamts zu Breslau vom 45 "Ser 04 
als Bergwerksbeſitzer bezeichneten Perſonen anzuſehen.“ 


In der Polizeiverordnung für den Oberbergamtsbezirk Do rtmund ſind die Abſätze VII 
und VIII in § 16 erſetzt durch die Beſtimmung: „Bei Dampffäſſern, die ohne Sicherheits- 
ventil betrieben werden, iſt die regelmäßige Druckprobe mit dem zweifachen Betriebs druck 
auszuführen.“ Nach § 18 Abſ. I iſt eine dauernde Verkürzung der Friſt für ganze 
Gattungen von Dampffäffern der Entſcheidung des Oberberg amts vorbehalten. Ebenſo 
bleiben nach $ 25 Ausnahmen von den Beſtimmungen der Bergpolizeiverordnung der 
Beſchlußfaſſung des Oberbergamts vorbehalten. 


Nach § 22 der Polizeiverordnung für den Oberbergamtsbezirk Bonn finden auf 
bereits in Betrieb befindliche Dampffäſſer die Beſtiunnungen der §8§ 3—21 mit der Maß: 
gabe Anwendung, daß die Anmeldung und Ausrüſtung ſpäteſtens innerhalb einer Friſt 
von 6 Monaten nach Inkrafttreten der Verordnung zu erfolgen hat. Die im $ 9 au: 
gegebenen Bezeichnungen find bei dieſen Dampffäſſern nur inſoweit, als ſie ſicher bekannt 
find, anzubringen; gebotenenfalls genügt es, wenn der Prüfungsſtempel, die Höhe der 
Dampfſpannung und der Inhalt auf dem Dampffaß ſelbſt deutlich eingeſchlagen werden. 
Als § 23 iſt neu eingefügt: 

„Hat vor Erlaß dieſer Bergpolizeiverordnung bereits eine Prüfung der int 8 22 Abſ. 1 
angegebenen Dampffäſſer durch Sachverſtändige (8 4) ſtattgefunden, ſo hat eine erneute 
Prüfung erſt nach Ablauf der im § 16 1 angegebenen Friſten zu erfolgen.“ 


Im Auftrage. 
III 8597. Neumann. 


Betr. Stempelpflichtigkeit der Geuehmigungsbeſcheide für Dampfkeſſel. 
Verlin, den 4. Dezember 1908. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß die nach § 12 Abſ. 2 Satz 2 der An⸗ 
weiſung, betreffend die Genehmigung und Unterſuchung der Dampfkeſſel, vom 9. März 1900 
(M. Bl. f. d. i. V. S. 142ff.) von der Beſchlußbehörde erlaſſenen Beſcheide, durch welche die 
Genehmigung zur Anlegung eines Dampfkeſſels verſagt oder unter von dem Unternehmer 
nicht gebilligten Bedingungen erteilt wird, nicht als ſtempelpflichtige Ausfertigungen im 
Sinne der Tarifſtelle 10 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 behandelt worden 
ſind; anſcheinend ſind ſie nach der Befreiungsvorſchrift a dieſer Tarifſtelle als ſtempelfrei 
angeſehen worden. Dieſe Beſcheide ſind in ſtempelſteuerlicher Hinſicht ebenſo zu behandeln 
wie die Vorbeſcheide in dem Verfahren, betreffend die Genehmigung gewerblicher Anlagen 
nach 8 16 Gew. O., auf die ſich der allgemeine Erlaß vom 31. Auguſt 1904 (SM Bl. ©. 412) 
bezieht. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
Rathjen. Neumann. 


III 19491 F. M. — III 9163 M. f. H. u. G. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Potsdam und zur weiteren Veranlaſſung wegen 
Anweiſung der Beſchlußbehörden an die übrigen Herren Regierungspräſidenten und 
den Herrn Polizeipräſidenten ſowie den Bezirksausſchuß in Berlin. 


PARSE 


2. Arbeiterverſicherung. 
a) Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KVG. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Kranken⸗ und Begräbniskaſſe der Maurergeſellenbrüderſchaft (E. H.) in Danzig, 

2. Kranken⸗ und Sterbe⸗Kaſſe des Vereins der Kutſcher zu Berlin (E. H.). 


Berlin, den 20. Dezember 1908. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 9811 U. Ang. Neumann. 


b) Uunfallverſicherung. 
Betr. Prämientarife für Tiefbau⸗ und Bangewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften. 

Die von dem Reichs-Verſicherungsamte für die Jahre 1909 bis 1911 feſtgeſetzten 
Prämientarife für die Verſicherungsanſtalten der Tiefbau-Berufsgenoſſen— 
ſch aft und der dem Reichs Verſicherungsamt unterſtellten Baugewerks-Berufsgenoſſen— 
ſchaften werden in der Nr. 12 der „Amtlichen Nachrichten des Reichs-Verſicherungsamts“ 
vom 15. Dezember 1908 veröffentlicht. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 


Betr. Prüfungen für Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde und der weiblichen Handarbeiten. 


Im Jahre 1909 werden in Hannover abgehalten: 

a) die Prüfungen für Hauswirtſchaftslehrerinnen in der Zeit vom 23. bis 24. März 
ſowie vom 14. bis 15. September. Die Anmeldungen zu den Prüfungen ſind 
bis zum 23. Januar und bis zum 14. Juli bei dem Königlichen Provinzial 
Schulkollegium in Hannover einzureichen. 

b) die Prüfungen für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten auf den 16.17. 
März ſowie auf den 21.22. September. Die Anmeldungen jmd ſpäteſtens 
8 Wochen vor dieſen Terminen bei dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium 
in Hannover einzureichen, 

In der Provinz Sachſen werden im Jahre 1909 beginnen 
a) die Prüfungen für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten 
am 9. März in Magdeburg, 
12. März in Erfurt, 
„6. September in Halle a. S., 
b) die Prüfungen für Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde 
am 15. März und 30. Auguſt in Erfurt, 
- 18. März in Magdeburg, 
8. September in Halle a. ©. 
N Die Bewerberinnen haben dem Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiun in Magdeburg 
ihre Meldungen ſpäteſtens 2 Monate vor dem Prüfungstermin unter Beifügung der im 
§ 4 der Prüfungsordnung vom 18. Mai 1908 bezeichneten Schriftſtücke einzureichen. Zu⸗ 
gelaſſen zu den Prüfungen werden nur ſolche Bewerberinnen, die in der Provinz ausge- 
bildet worden ſind oder in ihr ihren Wohnſitz haben. 
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Betr. Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen. 
Berlin W. 64, den 7. September 1907. 


Durch die mit unſerem Erlaſſe vom 24. Juni d. Is. (SM Bl. 1907 S. 244 und 
Zentralblatt für die Unterrichtsverwaltung S. 563ff.) veröffentlichten Beſtimmungen über 
die Ausbildung als Lehrerin der weiblichen Handarbeiten wird eine im Vergleiche zu der 
bisherigen umfaſſendere und zugleich gründlichere Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen 
bezweckt. Es iſt daher notwendig, daß auch diejenigen Bewerberinnen, welche bereits eine 
Prüfung als wiſſenſchaftliche Lehrerin, Hauswirtſchaftslehrerin oder Turnlehrerin beſtanden 
haben, den in dem „Stundenverteilungsplane“ vorgeſehenen Jahreskurſus durchmachen. Dies 
ſchließt jedoch nicht aus, daß ſie in denjenigen wiſſenſchaftlichen Fächern, in denen ſie 
bei einer der vorgenannten Prüfungen ausreichende Kenntniſſe nachgewieſen haben, von der 
Teilnahme an dem Unterrichte befreit werden. 


Der Minifter Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
für Handel und Gewerbe. und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
(gez.) Simon. (gez.) von Bremen. 


IV. 9305 M. f. H. — U III C. 2871. UIID. I III B. U IIIA M. d. g. A. 


An den Vorſtand des Lette Vereins hier. 


Betr. Ausbildung der Lehrerinnen für Hauswirtſchaftskunde. 
Berlin, den 16. November 1908. 

Wir verweiſen auf den die Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen betreffenden Erlaß 
vom 7. September v. J. (vorſtehend), nach dem die Befreiung von der Teilnahme am 
Unterricht in einzelnen wiſſenſchaftlichen Fächern möglich iſt. Dieſer Erlaß wird auch für 
die Ausbildung der Hauswirtſchaftslehrerinnen ſinngemäße Anwendung zu finden haben. 


Der Miniſter Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts: 
für Handel und Gewerbe. und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
(gez.) Neuhaus. (gez.) Müller. 


IV 12 081 M. f. H. u. G. — U. III C. 3067 U. III A. M. d. 9 A. 


An das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium in N. g 


IT 


Berichtigung. 
In Nr. 23 des Miniſterialblatts der Handels- und Gewerbeverwaltung 1908 gilt in 
der „Anweiſung, betreffend das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden (SS 57 
bis 64 des Invalidenverſicherungsgeſetzes)“ auf Seite 372 in Ziffer 1 Abſ. 2 der erſte 
Satz als beſonderer Abſatz (Abſ. 2). Demgemäß fängt daſelbſt mit den Worten: „Wird 
der Antrag nicht zurückgezogen ....“ ein neuer Abſatz (Abi. 3) an. 
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